
Niederfchraubhähnen; auch find die

Handtuchgef’celle mit Nummemfchil-

dem darauf befeitigt. Unter den

Kippbecken a find im Mauerwerk

Vertiefungen zur Aufnahme von

Schubkaften ;, in denen Kamm und

Bürlte aufbewahrt werden, ausge-

fpart; im unterflen Theile tritt die

Unterbaumauerung etwas zurück, um

für die Füfse des fich Wafchenden

Raum zu geben. Der Fufsboden

des betreffenden Raumes ift aus

Afphalt hergeftellt und mit Latten

belegt.

Fiir Hötels etc. liefern 7571—

m'ngs &“ Grave in Berlin Wafch-

Toiletten, bei denen in einer 79cm

hoch liegenden, kreisförmigen Mar-

morplatte von 1,7 m Durchmeffer

fechs 42 cm weite Kippbecken ange-

ordnet fmd; letztere werden in einen

gemeinfchaftlichen, unter der Tifch-

platte angebrachten, cylindrifchen

Behälter von 30 cm Tiefe, mit einer

central gelegenen Abflufsöffnung ver-

fehen, entleert. Jedes Becken hat

einen befonderen Wafi‘er-Zuflul's-

hahn (nach Fig. 114); die Mitte

der Marmorplatte ift für zwei 14cm

weite Seifennäpfe ausgenutzt.

Fig. 125 bis 127 hellen“)

Wafch-Einrichtungen in Parifer Kin-

der—Afylen dar. Diefelben haben die
gemeinfame Eigenthümlichkeit, dafs

alle Becken gleichzeitig durch Dre-

hung eines Hahnes gefpeist werden

können, fo dafs während der Be-

nutzungszeit das Waffer fortwährend

zufliefst und auch abfliefst, wenn

nicht, wie bei dem Beifpiel in

Fig. 126, ein Abfperrventil des Ab— ‘

flufl'es vorhanden ift. Die Anlagen

in Fig. 125 und 127 haben diefe

Einrichtung nicht und unterfcheiden

froh von erfterer überhaupt durch

gröfsere Einfachheit und Billigkeit.

Bei der Anordnung in Fig. 126 find

Tifchplatte und Becken aus Zinn

hergefizellt. Die Becken a dienen

den Kindern zum Wafchen, während

das centrale Becken 6 zum Spülen

der benutzten Schwänirne Verwen-
dung findet. Die Zuflufsrohre münden
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Fig. 124.
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Welch—Einrichtung im Seminar zu Auerbach i. V. 55).

1‚'20 n. Gr.

55) Nach einer von Herrn Landbanrneifter Waldo-w freundlichfi: zur Verfügung gefl:ellten Zeichnung.

56) Nach: Revue gén. de l'zzrclt. 1860, S. 254.
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